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Es wird laut

Das Vibrieren wird immer lauter. Es kribbelt unter Ninas Füßen. Am liebs-
ten würde Nina auch weglaufen. Archie dagegen scheint nicht so beeindruckt. 
„Komm, steig auf! Wir besuchen die Mäuse.“, sagt er. Mit Nina auf dem Rücken 
läuft Archie in einen kleinen Wald. Je näher sie kommen, desto lauter wird es. 
Bis Nina sich schließlich am liebsten die Ohren zuhalten würde. Oma würde 
ausflippen. Das zumindest steht schon mal fest. Sie ist sozusagen allergisch 
gegen Krach. Eigenartigerweise hört sich der Lärm beim Näherkommen wie 
Musik an. Bässe dröhnen. Deshalb vibriert der Boden. Es wird lauter und lauter.

Spürst du das Vibrieren auch unter deinem Stuhl?  
Es ist sehr stark. Jetzt wackelst auch du!  
Wackle mit deinem Körper.

Tatsächlich, das ist Musik, Rapmusik. Jetzt können sie auch den Text verstehen: 

Liebe Mäuse, liebe Leute,

alles, was wir tun, ist tanzen heute.

Party, Party machen wir;

den ganzen Tag von acht bis vier.

Lesen, Rechnen, Schreiben 

lassen wir heute bleiben.

Viel lieber tanzen wir

den ganzen Tag von acht bis vier.

Sie erreichen eine kleine Wiese. Nina sieht eine rote, ovale Lautsprecherbox auf 
dem Boden stehen. Genauso eine hat Pit, ihr Bruder, auch.
Sie gleitet von Archies Rücken und macht die Box schnell aus. Sofort breitet 
sich wohltuende Stille aus. Allerdings nur für einen kleinen Moment. Dann 
erhebt sich Protestgeschrei. „Mach das wieder an. Wir wollen tanzen!“ 

Nina bemerkt, dass überall im Gras kleine Mäuse 
sind. Sie sehen witzig aus. Viele tragen ein Käppi, 
einige auch verkehrt herum mit dem Schirm 
nach hinten. Andere wiederum haben dunkle 
Sonnenbrillen auf. Sie tragen coole Turnschuhe 
in allen möglichen bunten Farben. „Das sind die 
klugen Mäuse“, raunt Archie ihr zu. Nina kichert. 
Wenn sie ehrlich ist, sehen sie nicht unbedingt 
so aus, wie sie sich kluge Mäuse vorstellt.
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Sie erinnern sie vielmehr an die Freunde ihres Bruders Pit. Aber nun gut.
Eine der Mäuse mit einer roten Wollmütze tritt vor. Es ist ein Mäuserich. Er 
trägt eine schwarze Sonnenbrille. Um seinen Hals hat er eine silberne Kette 
mit einem großen, runden Anhänger. Er trägt ein dun-
kelblaues T-Shirt und eine dunkelblaue Hose. Er hat wild 
gemusterte und wirklich sehr coole Turnschuhe an. 
Scheinbar ist er der Anführer. „Ey, Bruder, was geht?“, 
sagt er. „Oje, es ist noch schlimmer, als ich dachte!“, 
grollt Archie leise. Kleine, grüne Wolken kommen aus 
seinen Nüstern. Jetzt muss Nina richtig fröhlich und 
laut lachen. Es geht einfach nicht anders. 

Lache mit Nina so laut du kannst.

Der Mäuserich scheint ihr das jedoch nicht übel zu neh-
men. „Hi, alles gut?“, fragt er. „Wir suchen Kuno Hase“, sagt Nina. Fast rechnet 
sie damit, dass der Mäuserich bei der Frage einen Wutanfall wie alle ande-
ren bekommt. Aber der Mäuserich bleibt ruhig. „Kuno Hase war heute Morgen 
noch hier“, sagt er. „Er war aber wenig gechillt. Bemerkte, es wäre alles sehr 
unentspannt im Moment. Und dass er ’ne Weile abtauchen müsse. Immerhin 
hat er uns diese coole Musikbox für unsere Party vorbeigebracht. Leihgabe, 
meinte er.“ 
„Wo wollte er denn hin? Woher hat er die Musikbox? Sie sieht genauso aus wie 
die von meinem Bruder Pit“, sagt Nina überrascht. „Oh“, antwortete der Mäuse-
rich. „Die Box hat er von da, wohin er auch wieder verschwinden wollte. Sei-
nem Versteck. Warte, er hat seine Karte hier vergessen.“ Er winkt mit den 
Fingern und eine der Mäuse kommt mit einer zusammengerollten Karte. Nina 
rollt die Karte aus. Erst versteht sie die Karte nicht.
Dann aber räuspert sich Archie neben ihr. Er scheint peinlich berührt. „Also, 
äh, wenn du von hier aus startest und den Weg langgehst, landest du im Limo-
nenweg 12.“ Nina versteht immer noch nicht. „Aber da wohne ich doch“, ruft 
sie. Plötzlich aber fällt es ihr wie Schuppen von den Augen. Jetzt weiß sie, 
woher die rote Musikbox stammt.

Weißt du es auch? Wem gehört die Musikbox?

Archie räuspert sich noch einmal. Fast wirkt es, als ob 
er ein bisschen rot geworden ist. „Äh, ich glaube, ich 
muss jetzt die Karten auf den Tisch legen“, meint er dann.
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1.	 Was sieht Nina auf ihrem Flug auf Archies Rücken? Die Silben helfen dir.

	

	

Men   ge   schen   bahn   tos   me   keln

rüst   Schau   Bäu   Au   Klet   Rutsch   ter

2.	Male aus.

	 3.	 Wohin würdest du gern mit Archie fliegen? Warum dahin?

	

	

	

Lösung 1.:  Menschen, Autos, Rutschbahn, Klettergerüst, Schaukeln, Bäume
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1.	 Warum staunt Nina so? In was hatte der freche Hase Kuno die Elfen 
verwandelt?

Tipp: Du brauchst immer den ersten Buchstaben.

2.	 Male.

Die kleinen Monster haben orangefarbenes und lilafarbenes Zottelfell. Sie 
bringen Schokokekse, Minimuffins, Erdbeeren, Paprika und Weintrauben.

	 3.	 Stelle dir vor, eines der Monster ist dein Freund. Was sollte es können? 
Was würdet ihr zusammen machen? 
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